
Häuser G-escliichte

Von Haus Karin in Betzenstein Hs.Hr.36 (42) im Besitz

von Krau Karin Lorenz,

Dieses Haus wurde von Krau Lorenz von der ErLengemein:

Schaft Thuinmert in Betzenstein im November 1982 ange=

kauft und 1983 völlig neu zu einem Schmuckkästchen um:

gebaut.

Kremdenpension Haus Karin in Betzenstein

Zusammengestellt
von Anton Buchner
Betzenstein
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Burg -und Stadt Betzenstein aus der Vogelschau.

Bezeichnung der Gebäudeteile zu vorstehender Zeichnung
von " Stadt vnd Ampt Betzenstäin "•
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= das alte Schloß zu Betzenstein
— das Schloßwächterhaus
= der Munitionsturm
= der große Keller
=- das Rathaus mit Glockenturm(vor der alten Kirche)
= das Hintere oder Pfarrtor
= das Obere oder Nürnberger Tor
= das Untere oder Bayreuther Tor
= Weg nach Mergners
= Weg mach Stierberg
= Weg nach Leupoldstein und Hiltpoltstein
= Weg nach Waiganz
~ Weg nach Hunger und Velden

die Zisterne auf dem alten Schloß

Betzenstein war einst mit Maueim,Türmen,Toren und Gräben
umgeben. 9 Türme und 3 Tore.

( e )• Das Rathaus mit Glockenturm

Das Rathausglöcklein wurde immer dann geläutet

wenn Gerichtssitzungen stattgefunden haben.
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Zu der Zeichnung : im Vordergrund des Oberen Tores Tor=

wächterhaus,Wehrtürme und die sichtbar nach links zur

Burg hinziehende Wehrmauer.

An der rechtsseitigen Ummauerung,die sich mit den vie=

len Türmen über das untere Tor bis zum hinteren Tor hin=

zieht,ist der Gefängnisturm ersichtlich (kleiner Pachwer=

bau) .

In der Mitte die ehemalige Leutkirche am Markt,oberhalb

derselben das Rathaus mit dem Glockenturm. Um die Kirche

war schon in früheren Zeiten ein Friedhof größeren Sifian=

ges angelegt worden,von welchem auf obiger Zeichnung noch

die Mauer mit dem kleinen Eingangstor ersichtlich ist.

Beim Bau der Jurawasserleitung 19o2,desgleichen bei der

Kanalisation 1969 und 196o bei der Erneuerung der unteren

Kirchenmauer sind bei den Grabungsarbeiten eine große An=

zahl Skelette aus den früheren Zeiten freigelegt worden.

Im Jahre 1681 wurde dann der neue ( jetzige Friedhof ).

auf einem von Natur bedingt schönen Platz außerhalb des

Btädtleins angelegt. Derselbe wurde vor einigen Jahren von

der Kirchenverwaltung nicht nur vergrössert,erweitert nnÄ

mit neuen Mauern umgeben, sondern auch durch den Bau einer

Leichenhalle und die Neuanlage aus prachtvollste verschö=

nert,wozu der hiesige Kirchenpfleger,Herr Eberhard Forsch,

in anerkennenswerter Weise beigetragen hat.

Zum Rathaus: Unmittelbar vor der Kirche befindet sich das

•ehemalige Rathaus,in dem zu jener Zeit das

Hohe Gericht tagte (1).

Die RiehtStätte befand sich auf dem Galgen=

berg links unweit der Hüller Strasse (2).

Im Jahre 1536 wurde an das Rathaus an der Rückseite zur

Kirche und Friedhofmauer eine herrschaftliche Pferdestall

lung angebaut, für die an das Gotteshaus jährlich zwei

Pfund und drei Pfennige Zinsen entrichtet werden mußten.



zu C ) Munitionstürm :

I806 wurden nach dem Übergang an Bayern alle im Pul=
verturm( Munitionstürm) befindlichen Feldschlangen, Waf=
fen und Geschosse in das Zeughaus nach Nürnberg verbracht«

Das einzige und seltene Stück einer Hakenbüchse aus

der damaligen Zeit,das tins erhalten geblieben ist,befin=

det sich im Heimatmuseum in Betzenstein«

Es ist eines der schwersten und schönsten Stücke mit ein=

em in Bronze aufgegossenen Nürnberger Wappen und der er=

sichtlichen Jahreszahl 1 5 3 o •

Es ist dies aber auch die einzige in dieser Größe noch

vorhandene Hakenbüchse aus jener Nürnberger Zeit«

(1) In diesem Rathaus wurden früher die ^richts- und

Ratssitzungen abgehalten« In e«Saalb«v«154o heißt

es :• wann der Rat Richter vnd Pfleger,auch die

.Führer vud Gemein Ambts vnd Gemeinhalber zu handeln

haben, wann man zu Gericht sitzt hat man darinnen

eine ewige Öffnung gerieht zu halten vnd anders mehr

wie gemeldet ist zu handeln " «

QZ), In frühester Zeit fand das Gericht am Marktplatz

unter freien Himmel statt«

Eine Saalb«Urk«v.l54o lautet :

" Das Halsgericht ist vnter offenen Himmel,vff dem

Platz gehalten worden,bey Hannßen Walthers be=

hausung,das Hochgericht,stehet zwischen den Huel

Veldter,am Galgenberg«

(Diese Richtstätte befand sich auf dem Galgenberg,links

unweit der Hüller Strasse«)
































































